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1. Antragstext

C.1.2.2 Tagesschulstrukturen flächendeckend ermöglichen / Familien fördern

- Aus dem Legislaturplan streichen.

2. Begründung

Die entstehenden Kosten sind für die Gemeinden nicht zumutbar. Zudem will die SVP keine
Verpflichtung der Gemeinden, Tagesschulen einführen zu müssen. Im Weiteren werden Familien
mit Tagesschulen nicht gefördert, wie das Planziel suggeriert. Mit Familienförderung hat das
Vorhaben nichts zu tun.

3. Stellungnahme des Regierungsrates

Nach Artikel 73 Absatz 1 Kantonsverfassung behandelt der Kantonsrat den Legislaturplan und
nimmt davon Kenntnis. Ein Recht auf Streichung einzelner Planungsabsichten des Regierungsra-
tes steht ihm nicht zu. Hingegen kann der Kantonsrat nach Absatz 2 mit einem Planungsbe-
schluss den Regierungsrat zur Entwicklung einer Staatsaufgabe in bestimmter Richtung beauf-
tragen.

Eingaben als Planungsbeschlüsse, welche Ziele und Planungsabsichten der regierungsrätlichen
Legislaturplanung streichen wollen, haben den Charakter "negativ formulierter Planungsbe-
schlüsse". Eine effektive Streichung aus dem Legislaturprogramm ist jedoch nicht möglich. Mit
einem negativ formulierten Planungsbeschluss auf Streichung soll auch keine Staatsaufgabe in
eine bestimmte Richtung entwickelt werden, wie es der Verfassungstext vorgibt, sondern der
bestehende Zustand (status quo) soll aufrechterhalten werden. Dazu ist kein Planungsbeschluss
notwendig.

Am 22. August 2007 wurde die FdP-Volksinitiative "Familienfreundliche Tagesstrukturen in den
Solothurner Gemeinden" eingereicht. Der Kantonsrat stimmte der Initiative am 12. Dezem-
ber 2007 zu. Er verlangte gleichzeitig, den ausformulierten Entwurf der Initiative mit dem er-
heblich erklärten parlamentarischen Auftrag der SP/Grünen zur Schaffung von Tagesschulen
vom 31. Oktober 2006 zu koordinieren. Die Frage der familienfreundlichen Tagesstrukturen im
Kanton Solothurn wird somit 2010 zwingend politisch vom Volk entschieden. Diese Antwort des
Volkes ziehen wir einem bloss negativ formulierten Planungsbeschluss vor.
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Im Übrigen handelt es sich nicht um die Einführung von Tagesschulen, sondern um ergänzende
Tagesstrukturen, deren Nutzung freiwillig ist. Die Vernehmlassung zum „Programm“ des Bil-
dungsraums Nordwestschweiz hat gezeigt, dass dies einem grossen Bedürfnis entspricht.

4. Antrag des Regierungsrates

Nichterheblicherklärung.
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